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Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
M 15. Danzig, den 12. April wi: 1851. 


Nac höheren Orts ergangenen Beſtimmungen ſollen in die Gewerbeſcheine derjenigen preußiſchen 
Schiffer, welche in Polen verkehren, für den Fall, daß fie ihre Schiffsgefaͤße nicht ſelbſt führen, 
die Vor⸗ und Zunamen und das vollſtaͤndige Signalement der jedesmaligen Führer der Schiffs⸗ 
gefaͤße aufgenommen und außerdem in die für die erwähnten Schiffer und Steuerleute auszu⸗ 
fertigende Paͤſſe die Nummern der von denſelben geführten Schiffsgefaͤße notirt werden. 

Die Ortsbehoͤrden werden angewieſen, den betreffenden Schiffern hiervon Kenntniß zu geben. 

Danzig, den 5. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Das Abputzen den niedriger Zweige der Bäume u. Straͤucher an den Wegen, ſo hoch Fußgaͤnger 
und Reiter davon betroffen werden, (bemölfen) iſt von allen Ortsbehoͤrden und Privatperfonen, 
denen die Unterhaltung der Wege obliegt, nunmehr ſchleunig zu bewirken u. durch die Orts-Polizei⸗ 
Behoͤrden, Schulzen, Gensdarmen pp. darauf zu ſehen, daß ſolches ungeſaͤumt geſchehe; event. 
iſt, wenn Anmahnung nicht hilft, mir Anzeige zu machen, und werde ich dann wegen dieſer 
Unterlaſſung gegen jeden Schuldigen 1—3 rtl. Ordnungs⸗Strafe feſtſetzen, auch nach Befinden 
die Ausführung auf Rechnung durch Execution bewirken laſſen. 
Danzig, den 6. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 


Di Magd Adelgunde Bornowski hat ſich am 2. d. Mts. aus dem Dienſt des Paͤchters 
Andreas Roſien zu Buͤrgerwieſen heimlich entfernt und ſoll an ihn zurückgefuͤhrt werden. Es 
werden alle Polizei- und Orts⸗Behoͤrden des Kreiſes beauftragt, die p. Bornowski, wo ſie ſich 
vorfindet, zu arretiren, und an den p. Roſien oder hierher gegen Erſtattung der Begleit⸗Koſten 
abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 4. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D > Bekanntmachung. 
er Mühlenbeſitzer Glaubitz hat die ihm zugehörige Mühle in Giſchkau umgebaut. 
Gemäß § 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies mit 


53 


al 


RE 


der Aufforderung zur öffentlihen Kenntniß gebracht, etwaige begruͤndete Einwendungen gegen 
dieſe Anlage binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 
Danzig, den 8. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, Bekanntmachung. 
ie Knechte Johann Neumann, auch Peter genannt, 20 Jahre alt, aus Schöneberg bei Tie⸗ 
genhof gebuͤrtigt, und Michael Falkowski 20 Jahre alt, aus Liebſchau gebuͤrtig, ſind aus dem 
Dienſte des Hofbeſitzers G. Rundt zu Lunau entwichen. 

Es wird Jedermann erſucht, dieſe Knechte im Ermittelungsfalle an die betreffenden Po— 
lizeibehörde Behufs Zurückführung in den Dienſt des p. Rundt abzuliefern. 

Derjenige aber, der dieſe unlegitimirten Perſonen beherbergt, wird auf die dieſerhalb vor— 
geſchriebenen geſetzlichen Beſtimmungen verwieſen. 

Stargardt, den 24. Maͤrz 1851. 

Der Landraths-Amts⸗Verwalter. 


Beka en nt machung. 
ur Verpachtung des Schleuſenhauſ s hinter dem Kneipab nebſt Stall und 11 ur. 62 

[1NRuthen Magdeb. Land ſoll von Martini 1851 ab in einem abermaligen 

Freitag, den 25. April c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licita⸗ 
tionstermin auf 3 oder 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 

Danzig, den 14. Maͤrz 1851. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


D Bekanntmachung. 
er nach dem dieszaͤhrigen Kalender auf den 29. April a. e. angeſetzte Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt zu Marienburg wird nt an er Tage, ſondern Tages 9 den 28. April abgehalten 
werden. 6 
f Danzig, den 3. April 1851. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


gez. Heyne. 
D Noth wendiger Verkauf. 
as zur Schmidt Anton und Anna Egtoline Klingrothſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 


maſſe gehörige, auf der Danziger Höhe, im Dorfe Prauſt unter No. 10. des Hypothekenbuches 
eingetragene Grundſtück, ſteht Schufdenhalber- zur Subhaſtation. 

Der Bietungstermin wird 

den 14. Juli 1851, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 
Die auf 253 rtl. 16 ſgr. ausgefallene Tare und eine Ueberficht des Hppothekenzuſtandes 
find im Buͤreau V. einzuſehen. 
Alle unbekannten, Menl⸗pröberdenten werden hiermit aufgeboten, ihre dinfprüch bei Bars 

meidung der Praͤcluſion 1 in dem geſetzten Termine geltend zu wachen; in; 71030 

Danzig, den 1. April 185 

Koͤuigl. oer und Kreisgericht, I. 1 


J. anntm ach ung. 
n den h vom 8. bis 15. il c. werden die lat) auf dem In See ab. 
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gebrannt werden. was hiemit zur Kenntniß der Anwohner des genannten Sees gebracht wird. 
Zoppot, den 4. April 1851. 67 * 
Königl. Domainen Rent⸗Amt. 


Fur Verpachtung der Faͤhrgerechtigkeit am Ganskruge vom 1. July 1851 ab auf 3 Jahre 
ſteht ein Lieitations-Termin 
Sonnabend, den 26. April e, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrat) und Kämmerer Herrn Zernede I. an. 
Danzig, den 4. April 1851. : 
Gemeindevorſtand. 
Penſions⸗Anzeige. 
Ju Oſtern d. J. findet wieder die Aufnahme von Zoͤglingen zu dem Penſionsſatze von Hun⸗ 
dert Thalern jaͤhrlich in dem von Conradiſchen Schul- und Erziehungs⸗Inſtitute Statt. 
Jenkau, bei Danzig, den 8. April 1851. f 
Neumann, Inſtitutsdirektor. 


De Kirchen⸗Oblaten, Früher am Heil. Geiſtthor, ſind jetzt ſehr gut zu haben in der 
Drehergaſſe 1354, im Hinterhauſe, 1 Treppe hoch. 


Gan gebautes friſches Thymotien- und Kleeſaat iſt in Drei-Linden, bei Danzig billig zu haben. 


An Jacobsthor, vor dem Gaſthauſe zur Sonne, No. 575. ſind Gallerbohlen, auch eine breit- 
ſpurige Droſchke, ſo gut wie neu, zu verkaufen. 


(99 
Ich beabſichtige mein mir zugehoͤriges hier belegenes Kruggrundſtuͤck zu verkaufen. Zu dem⸗ 
ſelben gehoͤrt eine Grundflaͤche von 3 Morgen preußiſch, welche unmittelbar an dem bei der Ei⸗ 
ſenbahn zuerrichtenden Bahnhofe belegen und ſich vorzugsweiſe zur Anlegung einer Gaſtwirth— 
ſchaft eignet. — Kaufluftige erfahren die näheren Bedingungen auf portofreie oder perſoͤnliche 
Anfrage. 

Hohenſtein, den 1. April 1851. Mierau. 


Fa e wegen beabſichtige ich meine Beſitzung, 3 Meilen von Danzig, hart an 
der Chauſſee belegen, mit einer Grundflaͤche von 6 culmiſchen Hufen, incl. 30 Morgen zweiſchnit⸗ 
tigen Wieſen, vorzüglich gut beſtellter Winterſaat und vollem lebenden und todten Inventarium, 
— zu verkaufen. 5 5 
Reelle Kaͤufer moͤgen ſich wegen der naͤheren Bedingungen an den Unterzeichneten wenden. 
Hohenſtein, den 1. April 1851. Mierau: 


Die Herren Gutsbeſ. werden hierdurch in Kenntniß geſetzt: wer einen Gebrauch von gutem 
Drauſener Dachrohr machen kann, erſuche ich diejenigen Herren, ſich bei Lämmer, Haͤkergaſſe 
No. 1437, in Danzig zu melden. f f £ 


. Schock Pathweiden ſind zu verkaufen zu Gr. Schellmuͤhl bei Danzig. 
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Zo Penſionaire (Mädchen) finden in einer anſtaͤndigen kleinen Familie freundliche Aufnahme 
u. Nachhilfe in den Schularbeiten, ſo wie in der Muſik. Wo? in der Expedition dieſes Blattes. 


Aachener u. Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Folgendes find die Reſultate der in der öffentlichen General⸗Verſammlung vom 17. März 
d. J. abgelegten Rechnung des Jahres 1850. 


Grundkapital 3,000,000 Thaler,. 
Geſammte Reſerven 1.629,22 55 
Einjährige Prämie 927,223 

Sinfen-Einnahme ....... 104,381 


4,034, %% „ 
Verſicherungen in Kraft während 


Des Jah? ....... 503,993, 614 „ 
Die ausführlichen Abſchluͤſſe find bei dem Unterzeichneten und allen Agenten der Ge— 
ſellſchaft einzuſehen. H. A Kupferſehmidt, Haupt⸗Agent. 
Danzig, am 30. Maͤrz 1851. Comtoir: Hundegaſſe No. 244. 


Fünfhundert Rihlr. find ſogleich gegen ſichere Hypothek auszuleihen. Anlehnsſucher werden 
ſich portofrei mit der Adreſſe W. E. an die Expedition dieſes Blattes wenden. 
Eine tuͤchtige Landwirthin, die durch praktiſche Erfahrung ſich jeder Wirthſchaft unterziehen 
kann, und auch im Stande iſt ein vollkommenes Ladengeſchaͤft zu führen, wuͤnſcht ſobald als 
möglic ein Unterkommen zu finden, Naͤheres Peterſiliengaſſe No. 1490. 
a vorzüglich ſchoͤnes rothes Klecfaat iſt zu haben beim Getreide-Faftor 
Oſtrowski in Danzig, Schäferei No. 49. 
A Landwirthſchaftlicher Verein. 
m 16. April, Nachmittags 34 Uhr im Gewerbehauſe in Danzig. 
Tagesordnung: 
Wieſencultur — Duͤnger⸗Behandlung — Wahl des Vorſtandes. 
Ein eleganter, leichter, vierſitziger, engliſcher Wagen (Clarence), im Herbſt 1847 in London 
neu gekauft, zu Schiff hergebracht und ſeitdem nur wenig gebraucht, ſteht wegen Fortzugs 
des Beſitzers bei Herrn Tornwald am Vorſtaͤdtſchen Graben zum Verkauf. 


Min für bevorſtehende Oſterverſetzung moͤglichſt vervollſtändigtes Lager aller in 
hieſ. u. auswaͤrt. Schulen eingeführten Bücher u. ſ. w. 


erlaube ich mir hiemit ergebenſt zu empfehlen. B. Kabus, Langgaſſe 515. 


Miſfkalen Handlung und Leih⸗Anſtalt von A. G. Harpf, vormals R. A. Nögel, 

Heil. Geiſtgaſſe Ro. 1021. 1 
ladet ergebenſt zum Abonnement ein, ein vierkel Jahr 1 rl. 20 fgr. od. 3 rtl. mit Entnahme 
v. rtl. od. 3 rtl. Muſikalien als Eigenthum. Außerdem vollſt. Lager v. Muſikalien für allt 
Inſtrumente. Auch empfiehlt dieſelbe die beſten Sorten echt Italieniſch und Deutſcher Saiten, 
ſo wie auch Pariſer und Paganini Colophonium. 05 — 
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